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Ziel dieser Gespräche

Du willst nichts verkaufen. Du willst drei Dinge:

Feedback von Leuten, die den Schmerz täglich sehen
Erste Fürsprecher:innen — eine begeisterte Beraterin trägt es intern weiter
Verstehen, an welchen Briefen die Leute wirklich scheitern

Das ist die Wahrheit — und sie nimmt sofort den Druck aus dem Gespräch.
Faustregel: 30 % reden, 70 % zuhören.

Priorität 1 — diese Woche

1. Caritas-Zentrum Kaiserslautern — Migrationsberatung (MBE)

0631 3612-0222 (alternativ 0631 3612-261)

Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern
Nach wem fragen: Beratungsfachkraft der Migrationsberatung

Dein stärkster Kontakt. Offizielle MBE (bundesgefördert), größter Träger. Betreut Kaiserslautern, Kusel und
Kirchheimbolanden — also deinen Donnersbergkreis. Dein „Ich komme aus Winnweiler" ist hier echte Zuständigkeit,
kein Smalltalk.

angerufen am  · Ansprechpartner: 
Notizen:

2. AStA RPTU — Referat Soziales ⏱ ZEITKRITISCH

0631 3703-965
Morlauterer Straße 31, Raum B 15, 67657 Kaiserslautern
Nach wem fragen: wer für internationale Studierende zuständig ist

Semesterstart Mitte Oktober — die Erstis kommen in ca. 3 Wochen.  Genau dann laufen internationale Studierende
frontal in die Behördenwand. Das Zeitfenster ist jetzt.

angerufen am  · Ansprechpartner: 
Notizen:



3. AStA RPTU — Referat Internationales
asta.uni-kl.de/internationales — dort steht die zuständige Person namentlich
Social: Instagram @asta.tuk · Facebook /asta.tuk

Berät internationale Studis direkt — genau deine Zielgruppe. Hat eigene Kanäle mit tausenden Studierenden.

kontaktiert am  · Ansprechpartner: 
Notizen:

Priorität 2 — danach

4. DRK-Kreisverband Kaiserslautern-Stadt — MBE

0631 80093-0
Barbarossastraße 37, 67655 Kaiserslautern

Anderer Träger, gleicher Dienst. Gutes zweites Gespräch. 

5. Jugendmigrationsdienst (JMD) Kaiserslautern — Träger: Internationaler Bund
jugendmigrationsdienste.de/jmd/kaiserslautern

Doppelt interessant: Der IB Kaiserslautern ist auch Träger von Integrationskursen — also ganze Kursräume voller
Menschen mit deinem Problem. 

6. RPTU — International Office (ISGS)
rptu.de/international

Die offizielle Uni-Stelle für internationale Studierende, neben dem AStA. 

Zum Nachschlagen
Beratungsportal Stadt Kaiserslautern: kaiserslautern.de/projekte/beratungsportal

LIGA RLP: komplette Adressliste aller MBE-Stellen in Rheinland-Pfalz (liga-rlp.de, PDF)

BAMF-Beratungsstellensuche: bamf.de — nach PLZ suchen



Gesprächsleitfaden

Einstieg (Zentrale am Telefon)

„Guten Tag, mein Name ist Justin, ich komme aus Winnweiler. Ich würde gern kurz mit jemandem aus der
Migrationsberatung sprechen — ich habe ein kostenloses Tool entwickelt, das Behördenbriefe in einfacher
Sprache erklärt, auch in der Muttersprache der Klienten. Ich hätte gern 15 Minuten Feedback von jemandem, der
täglich damit zu tun hat. Wen könnte ich da ansprechen?"

Wenn du die richtige Person hast

„Sie sitzen ja täglich mit Menschen zusammen, die einen Brief vom Amt nicht verstehen. Genau dafür habe ich
etwas gebaut: Man fotografiert den Brief und bekommt in einfacher Sprache erklärt, was drinsteht und was zu
tun ist — auf Wunsch in der Muttersprache. Ich will Ihnen nichts verkaufen, es ist kostenlos zum Ausprobieren.
Ich würde nur gern wissen, ob das in Ihrer Praxis wirklich helfen würde."

Die drei Fragen, die du stellst

„Wie oft sitzen Sie mit jemandem zusammen, der einen Brief nicht versteht — täglich,
wöchentlich?"
„Welche Briefe sind es am häufigsten?" — Gold für deine Videos und Testfälle

„Was würde Ihnen dabei am meisten Arbeit abnehmen?" — sagt dir, was du bauen musst

Der Abschluss

„Darf ich Ihnen den Link schicken, damit Sie es in Ruhe ausprobieren? Und falls es taugt — dürfte ich in ein paar
Wochen nochmal nachfragen, wie es sich geschlagen hat?"

Die Einwände, die garantiert kommen

„Wo gehen denn die Daten hin?" — DIE entscheidende Frage
Das ist der Türöffner oder der Türschließer. Du musst das in einem Satz beantworten können. Vorher klären und hier
eintragen:

Wo werden die Daten verarbeitet (EU/USA)? 
Werden Briefe gespeichert? Wie lange? 
Wer kann sie sehen? 
Braucht es ein Konto? 
AV-Vertrag für Einrichtungen vorhanden? 

Daraus ein Einseiten-Datenblatt „Datenschutz für Beratungsstellen" machen  und bei jedem Gespräch mitschicken.
Ohne das empfiehlt dich keine Einrichtung weiter.

„Was kostet das?"



„Für Ihre Klienten: Die ersten Briefe sind kostenlos, danach ein kleines Guthaben. Für Sie als Beratungsstelle
kostet es aktuell nichts — ich suche gerade Rückmeldung aus der Praxis, keine Kunden."

„Wer haftet, wenn die Übersetzung falsch ist?"

„Die App ersetzt keine Beratung und keine Rechtsauskunft — sie hilft beim Verstehen. Verbindlich bleibt immer
der Bescheid selbst. Genau deshalb ist Ihre Rückmeldung mir so wichtig."

„Wir dürfen nichts empfehlen."

„Völlig verständlich. Dann empfehlen Sie es nicht — testen Sie es einfach und sagen Sie mir, ob's taugt. Mehr
brauche ich gar nicht."

Deine Kernbotschaft

„Brief fotografieren — in einfacher Sprache erklärt bekommen, was drinsteht und
was zu tun ist. Auf Wunsch in der eigenen Muttersprache."
Dein stärkstes Argument gegenüber Beratungsstellen: Eine Beraterin, die kein Arabisch, Ukrainisch
oder Tigrinya spricht, sitzt täglich vor genau diesem Problem. Mehrsprachigkeit ist dein Trumpf — führ
damit.

Produkt-Fakten fürs Gespräch: Läuft direkt im Browser auf behoerdenklar.de, kein Konto nötig · erste Briefe
kostenlos, danach Guthaben · erklärt in jeder Sprache · App kommt zusätzlich in den App Store



E-Mail-Vorlage — AStA / Studierendenwerk

Betreff: Kostenloses Tool, das Behördenbriefe für internationale Studis erklärt

Hallo [Name],

ich bin Justin aus Winnweiler — also fast um die Ecke. Ich habe BehördenKlar gebaut: Man fotografiert einen
Behördenbrief und bekommt in einfacher Sprache erklärt, was drinsteht und was zu tun ist — auf Wunsch in der
eigenen Muttersprache, nicht nur auf Deutsch oder Englisch.

Gerade für internationale Studierende, die sich durch Immatrikulation, Anmeldung, Aufenthaltstitel,
Rundfunkbeitrag und BAföG kämpfen, nimmt das eine Menge Druck raus.

Ihr könnt es direkt im Browser ausprobieren, ohne Konto: behoerdenklar.de

Zwei Fragen an euch:
1. Probiert es kurz aus — wäre das für eure Studierenden nützlich?
2. Falls ja: Hättet ihr 15 Minuten (telefonisch oder ich komme vorbei), um mir zu sagen, wo bei euren Studis der
Schuh wirklich drückt?

Gerade zum Semesterstart trifft es die Erstis ja am härtesten.

Viele Grüße
Justin
[Telefon]

Praktische Regeln

Vormittags anrufen — die Stellen sind unterbesetzt und da am ehesten erreichbar
Namentliche Person, nie info@ — notfalls die Zentrale fragen: „Wer ist bei Ihnen dafür zuständig?"
Nicht alle an einem Tag. Zwei Telefonate, dann Pitch anpassen, dann weiter
Nachfassen: Bei keiner Reaktion einmal nach ca. 1 Woche. Dann Ruhe.
Eine Nachricht, ein Anliegen. Nie zwei Anliegen in eine Mail packen
Nach jedem Gespräch sofort Notizen — nach dem dritten Telefonat verschwimmt alles

Fortschritt

Stelle Kontaktiert am Rückmeldung Nächster Schritt

Caritas KL (MBE)

AStA Soziales

AStA Internationales



DRK KL-Stadt

JMD Kaiserslautern

RPTU ISGS

Ziel diese Woche: 2 Gespräche. Nicht mehr.
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